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Üherbauung des alten Tonhalle-
planes in Zürich.

Zürichs Sorgenkind ist seit langer Zeit der große
Plafj beim Bellevue, jenes Areal mitten im Verkehr
der Großstadt, das unbenutzt und unverwertet ein
kümmerliches Dasein fristet und nur zur Zeit des
Sechseläutens einmal im Jahr eine gewisse Bedeu-
tung erlangt. Dieses Grundstück, das sich in städti-
schem Besiße befindet und heute einen Wert von
vier Millionen aufweisen soll, hat schon manche Ar-
chitekten auf den Plan gerufen, die aus der Erkennt-
nis heraus, daf^ hier etwas unternommen werden sollte,
Projekte ausarbeiteten, die aber bis heute unverwirk-
licht blieben. Es ist wirklich jammerschade um diesen
Plat}, auf dem zweifellos einmal gebaut werden sollte.
Nicht irgendein Privathaus, nicht Garagen, sondern
ein Gebäude, das Zürich nützlich sein könnte. Ander-
seits ist der Ruf nach einem bleibenden Kongreß-
haus gerade in unserer Stadt seit einigen Jahren
akut, aber niemand will so recht an die Vorarbeiten
gehen, weil die Schwierigkeiten in vielfacher Hinsicht
ungefähr im Quadrate der tortschreitenden Arbeiten
wachsen. Man plant, die Tonhalle niederzureiten (um
die es übrigens nicht schade wäre) und auf dem Ge-
lände unter Miteinbeziehung des Bodens der da-
hinterliegenden Häuser ein großes Kongreßhaus zu
erstellen. Man plant auch, auf der Allmend draußen
ähnliche Bauten zu erstellen. Doch all diese Projekte
sind Zukunftsträume. Die Stadt Zürich muß aber ein
gewaltiges Interesse daran haben, endlich einmal ein
Haus zu erhalten, das für internationale Kongresse
geeignet ist. Welch große Bedeutung ein Kongreß-
gebäude für unsern Fremdenverkehr hätte, ist nicht
abzusehen. Gewiß wäre es städtischerseits nicht ganz
ungeschickt, wenn man sich just in der heutigen
schweren Zeit einmal überlegen wollte, ob man nicht
den brach daliegenden alten Tonhalleplaß für nüß-
liehe Zwecke verwenden sollte. Während längerer
Zeit könnten zahlreiche Arbeitslose Beschäftigung
finden und würden von der Unterstüßung enthoben.
Welch schönes Kongreßgebäude hätten wir allein
schon am Bellevue, wenn alles Geld, das dort bis
heute für vorübergehende Bauten angelegt wurde,
von Anfang an zielbewußt für die Errichtung eines
bleibenden Hauses aufgewendet worden wäre! Wir
haben bereits erwähnt, daß manche Projekte für die
Überbauung des alten Tonhalleplaßes vorlagen. Sie
wiesen meistens aber zwei große Nachteile auf. Erstens
dienten sie nur ganz besonderen Zwecken und zwei-
tens wären die Baukosten zu hoch gekommen. Nun

ist uns in den leßten Tagen von dem in Zürich leben-
den Architekten G. A. Bellerini ein Entwurf vor-
gelegt worden, dessen Verwirklichung verhältnismäßig

billig ist, und der den Tonhaileplaß derart bebauen
soll, dafj mannigfaltige Veranstaltungen möglich wer-
den, wodurch natürlich die Wahrscheinlichkeit einer
Rendite dieses Unternehmens sehr groß ist. Das Pro-

jekt sieht rings um den Plaß einen Flachbau in einer
Höhe von 10 Metern vor. Dieser soll im Innern einen
freien Raum von 4125 Quadratmetern (55 mal 75

Meter) enthalten, der von einem zirka 3,5 Meter
tiefen Rundgang umrahmt ist. An diesen Rundgang
schließt sich der eigentliche Bau an, der auf der
Theaterseite Verkaufsläden und am Utoquai Restau-

rationsräume enthalten soll, ähnlich wie dies bei der
Zika war. Die gesamte innere Anlage ist als Arena

gedacht und trägt ein amphitheatralisches Dach, das

von einer Höhe von 3,5 Metern auf etwa 10 Meter
ansteigt. Auf diesem Dach sind annähernd 5000 Siß-
pläße vorgesehen. Der Haupteingang befindet sich

an der Theaterseite. Diesem gegenüber erhebt sich

im Inneren ein Podium, das als Musikpavillon oder
Bühne Verwendung finden kann. Unter dem Podium
befinden sich Doucheräume und Garderoben. Die

Gesamtanlage soll hauptsächlich öffentlichen Zwe-
cken dienen. Der Architekt plant, den „Bögg im

Inneren dieser Arena abbrennen zu lassen, was a'ler-

dings bei den Zünften mit Recht großen Widerstand
finden dürfte. Das Sechseläuten ist ein Fest des Zür-
eher Volkes, und damit würde es zu einer Schau-

Stellung, an der nur eine ganz geringe Zahl Zuschauer

teilnehmen könnte. Sehr gut geeignet ist hingegen
ein solcher Bau für Ausstellungen, Messen, Salons

und für Kongresse, da vorgesehen ist, bei schlechtem

Wetter über den Innenraum ein Dach zu spannen.
Zahlreiche Sportarten hingegen könnten Her betrie-
ben werden, und Freilichtaufführungen wären auf der

großen Bühne möglich. Es ist auch beabsichtigt, im

Innenraum eine Kunsteisbahn zu errichten, die

allerdings nur für den freien Schlittschuhlauf in Frage
kommen könnte, während die Wettspiele in Eishockey
und Kunstlauf auf der Doldereisbahn bleiben somen.
Wir wollen uns heute nicht weiter über dieses Pro-

jekt auslassen, sondern zum Schlüsse nur noch be-

tonen, dafj die Baukosten der Gesamtanlage mit nur
3,5 Millionen Franken berechnet wurden. Natürlich

ohne die Kunsteisbahn. Es wäre sehr zu wünschen,

dafj sich der Zürcher Stadtrat dieses Projekt einmal

genau ansehen würde, denn uns will scheinen, es

könnte dadurch mit verhältnismäßig geringen Kosten

aus dem Tonhalleareal etwas gemacht werden, das

Zürich in mancherlei Hinsicht nüßlich sein wird.
„Züricher Post
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ÜlsS^ksuunZ cisî slien lonksiie-
plstzsz in ^ürick.

/ürictzs 5orgenkin3 ist seit langer /sit 3sr gro^s
klstz tzsim tzsllsvus, jenes Areal mitten irn Verkstzr
cisr (3rokzsta3t, 3ss untzsnutzt un3 unvsrwertet sin
kümmsrlictzss Dassin tristet un3 nur Tur /sit 3es
5sctzssläutsns einmal im latzr sine gewisse 3s3eu-
tung erlangt. Dieses Srunclstück, 3ss sictz iri stä3ti-
sctzsm tzssit;« tzetin3st un3 tzsuts einen Wert von
vier IVlillionen ausweisen soil, list sctzon manctzs 7V-
ctzitsktsn sut 3en Klan gsrutsn, 3is sus 3sr tzrkennt-
nis tzeraus, 3stz liier etv/ss unternommen werben sollte,
krojskts ausartzeitetsn, clis stzer tzis lisuts unvsrwirk-
lictzt tzlistzsn. tzs ist wirklictz jammersctzacls um diesen
klst;, sut 3em ^wsitsllos einmal gstzaut wsr3en sollte.
Klictzt irgsn3sin krivattzsus, nictzt (Dsragsn, sondern
ein (3stzäu3s, 3as /ürictz nützlictz sein könnte. An3sr-
seits ist 3er kut nscli einem tzleitzsnclen Kongrekz-
lisus gsrs3s in unserer 5ts3t seit einigen tstzrsn
akut, stzsr niemand will so rectzt an 3is Vorsrtzeitsn
gslisn, weil clie 5ctzwisrigksitsn in visltactzsr tzlinsictzt
ungstätzr im (3ua3rats 3er tortsctzrsitsnclsn Artzsiten
wsctzssn. tz4sn plant, 3is lontzslls nie3er^ureit)sn (um
3is es übrigens nictzt sctza3s wäre) un3 sut 3sm (3s-
lsn3s unter tz4itsintzs-istzung 3ss 3o3sns 3er 3s-
tzintsrlisgen3sn tzläussr ein grotzss Kongrslztzaus ^u
erstellen, tz4an plsnt auctz, sut 3sr Al!men3 3rsulzen
ätznlictzs Lauten 2!u erstellen. Doctz all 3isss krojskts
sin3 /ukunttsträums. Die 5ts3t /ürictz mut; stzer sin
gewaltiges Interesse 3srsn tzatzsn, encllictz sinmsl sin
Klaus ^u srlisltsn, 3ss tür internstionsls Kongresse
geeignet ist. Welctz grolze Ls3sutung sin Kongrskz-
gs3su3s tür unsern IVsm3envsrI<slir listte, ist niclit
s3^uselisn. (3swilz wäre es sts3tisclierzsits niclit gsn?
ungsscliicl<t, wenn msn sicli just in clsr lisutigsn
schweren /sit einmal überlegen wollte, o3 msn niclit
clen 3rscli 3sliegsn3sn alten lonlisllsplstz tür nütz-
liclis /weclcs verwsn3sn sollte. Wslirsncl längerer
Zeit könnten ^slilrsiclis T^rtzeitsloss Lsscliättigung
tinclsn un3 wür3sn von 3sr Unterstützung sntlioösn.
Wslcli scliönes Kongretzgsöäu3s liättsn wir allein
sclion am öellevus, wenn sllss (3sl3, 3ss 3ort öis
lisuts tür vorüöergelien3s Lsutsn angelegt wur3s,
von T^ntsng an Zislöewutzt tür 3is 3rrictitung eines
3lsilzsn3en tzlausss sutgewsn3st wor3sn wäre! Wir
liaösn öersits srwälint, 3stz manclis Projekts tür 3ie
(Ilaerösuung 3es alten lonlisllsplstzss vorlagen. 5is
ivisssn meistens aösr ^wsi grotzs Klaclitsils sut. Erstens
3ienten sie nur gan? lzsson3srsn /wecken un3 ^wsi-
tens wären 3ie kaukostsn ?u tzocli gekommen. I^tun

ist uns in 3en letzten lagen von 3sm in /üricli letzen-

ciesi VsIIsl'inl sin vv^-
gelegt worclen, 3ssssn Verwirklictzung vsrtzältnismätzig

i5i, u^cl clek' clsn cisrsk'i

8OÜ, clsk; Vsl-ZsiZiZÜukiHSli MO^Ücn vvs»'-

3en, wo3urctz natürlictz 3ie Wstzrsctzeinlictzksit einer
I3sn3its cliesss tzlntsrnetzmens sstzr grotz ist. I)as "ro-
jekt sietzt rings um 3sn ?lstz sinsn tzlactztzau in einer
tzlölis von 10 Bietern vor. t)isser soll im Innern sinsn
trsien kaum von 4125 (Duaciratmstsrn (55 mal 75

saisis»') cier von si^em ^irI<Z 3,5 I^leisk'

tistsn Kun3gsng umrslimt ist. /^n 3isssn Kun3gsng
sclilistzt sictz 3sr eigsntlictzs tzau an, 3sr sut 3sr
Itzesterssits Vsrkautsläclsn un3 am tzltoguai kestsu-
t-ZiionZk'ZumS er3il^s!ie^ 8oII, wie ciisz kei cle»'

/ika war. Ois gesamte innere Anlage ist als Arena

Heclsc^i sin ZMjo^i^eeîl'eIÌ8c^e5 Decli, cies

von einer tzlölis von 3,5 l^lstern aut etwa 10 trister
ansteigt. Aut clisssm Osctz sin3 annätzsrn3 5000 3itz-

plätzs vorgssetzsn. Der tzlsuptsingsng tzstin3st sictz

an 3er Itzesterssits. Diesem gsgsnützer srtzstzt sictz

im Inneren sin koclium, 3ss als tzTlusikpavillon o3sr
tzützns Vsrwsn3ung tin3sn kann, tzlntsr 3sm Ko3ium
tDeiilicie^ 8ÌLÌ1 Oeue^e^ume (^e^cierolIe^. lDie

L?e8emie^!ege 50!! Ö^e^iÜc^er'i
cksn clisnen. Der Arctzitskt plant, 3sn „tzögg im

Inneren 3ieser Arena stztzrsnnsn ^u lassen, was âller-

clings tzsi 3sn /ünttsn mit ksctzt grotzsn Wi3srstan3
tin3sn 3ürtts. Das 5sctzseläuten ist ein tzsst clss

ctzer Volkes, un3 3amit wür3e es ^u einer dctzsu-

8ie!Iusi^, esi clei- eine ^Sk'i^S
tsilnstzmsn könnte. 5stzr gut geeignet ist tzingsgsn
sin solctzsr Lau tür Ausstellungen, tz/Isssen, osions

un3 tür Kongresse, 3a vorgssetzsn ist, tzsi sctzlsctztsm

Wetter ützer 3sn lnnsnrsum sin Osctz 2u spannen,
/stzlrsictzs Sportarten tzingsgsn könnten liier tzstris-
tzsn wer3sn, un3 tzrsilictztsuttützrungsn wären aut 3sr

^8 Ì8i sucii >I6Z!o8icnii^i, im

lnnsnrsum eins Kunstsistzatzn ^u srrictzten, 3ie

sller3ings nur tür 3sn trsien 5ctzlittsctzutzlaut in tzrags
Kommen ws^re^cl ciis Weii8pl6!e in ^Ì8^OLl<S^

un3 Kunstlsut sut 3sr Ool3srelstzstzn tzlsitzsn soltzsn.

Wir wollen uns tzsute nictzt weiter ützer cliesss kro-

jekt auslssssn, sonclern ^um 5ctzlusss nur noctz tzs-

tonen, cieh ciie Keul<08i6n c^e»' Oezemieniege mit nm'

3,5 Millionen kranken tzsrectznst wur3en. tzlstümctz

otzns 3is Kunstsistzatzn. tzs wäre sstzr ?u wünsctzsn,

cleh 8ic^ c!er ^rcliet- ^tecltmt c>ie5S8 ^rojeI<t einmel

genau ansetzen wür3s, 3snn uns will sctzsinsn, es

könnte 3a3urctz mit vsrtzältnismätjig geringen Kosten

eu8 clem lonlieüeei'ee! etwe8 ^emsc^t weroen, os8

/ürictz in manctzsrlsi tzlinsictzt nüklictz sein wircl.
„/ürictzer kost
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